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V.

Quantenelektrodynamik





Zur anomalen Feinstruktur der He -Linie y 4686 A
von H. Kopfermami

(nach gemeinsamer Untersuchung mit H. Krüger und II. Öhlmann).

Aus der Frequenzverschiebung der Feinstrakturkomponenten
4 Pi/2 — 3 »SV. und 4 »S'i. — 3 P„3 gegen den aus der Sommerfeld-
Dirac'schen Feinstrukturformel folgenden gemeinsamen Wert
wurde in der Feinstruktur der He -Linie r 4686 A aus 20 Fabry-
Perot-Aufnahmen mit 2 mm und 2,4 nun Etalon die quanten-
elektrodynamisehe Verschiebung des 3 »S'-Terms bestimmt zu:
Av;}S (0,118 ± 0,003) ein 1 und die des 4 »S'-Terms abgesehätzt
zu: Av4S 0,06 cm-1. Obwohl die als Lichtquelle dienende
Hohlkathode mit flüssiger Luft gekühlt wurde, betrug die Halbwertsbreite

der einzelnen Feinstrukturkomponenten 0,22 cm-1, die sieh
in fast gleichem Mass aus Dopplerbreite und Apparatebreite
zusammensetzte. Daher war zwar das Maximum der intensiveren
Komponente 4 S— 3 8yt gut vermessbar, aber die sichere
Lagebestimmung der schwächeren Komponente 4 ,S',. — 3 Pdie nur
1L50 (h'f Gesamtlinienintensität besitzt, war nicht möglich. Die
nicht völlig aufgelöste Struktur bedingte kleine Anziehungskorrekturen.

die auf Grund eines numerischen Verfahrens, welches die
Intensität s Verteilung aller Komponenten berücksichtigt, angebracht
werden konnten. Die von Bethe errechnete 3 S-TennVerschiebung
AviS 0,130 cm 1 liegt ausserhalb der Fehlergrenze.
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